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Sm geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 21792 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod
43 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugaugs bezogen hiernach auf 1. November 21988 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 1848 500%/

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehntwurden , betrug 79 ; in 182 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1908 .

Die im Vormonat beobachtete Aufwärtsbewegung in der allgemeinen Geſchäftslage hat , wie
zu vermuten war , für das ganze Verbandsgebiet nicht angehalten , obſchon in verſchiedenen Plätzendie Geſchäftstätigkeit nicht ungünſtig war , ſondern hie und da ſogar ein wenig angezogen hat . Die
Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung iſt um 739 zurückgegangen , während die der
Arbeitſuchenden um beinahe 1300 zugenommen und damit das 17 . Tauſend erheblich überſchrittenhat . Die Zahl der vermittelten Stellen iſt ungefähr die gleiche geblieben wie im Vormonat .
Abgeſehen von den Arbeitſuchenden , deren Anzahl um rund 4000 höher iſt als im Oktober 1907 ,ergibt die Vergleichung mit dem Vorjahr niht gerade ungünſtige Verhältniſſe . Es waren im
Berichtsmonat 175 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 1054 Perſonen mehr eingeſtelltwerden als im Oktober 1907 . Auch in der weiblichen Abteilung hat die Zahl der Stellenſuchendeneine erhebliche Zunahme erfahren ; ſie überholt den Vormonat um 254 und den Oktober 1907
ſogar um 1358 Einträge . Als Urſache dieſer auffallenden Tatſache , die — eine außerordentlicheSeltenheit — auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 130 Arbeitſuchende kommen läßt , wird viel⸗
fach der endgültige Saiſonſchluß ſowie ſchlechter Geſchäftsgang in vielen Fabriken angeſehen , wo⸗durch zahlreiche Arbeitskräfte frei gemacht und zur Benutzung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
veranlaßt wurden .

Aus den Einzelberichten der Anſtalten ſei folgendes angeführt :

a) Männliche Abteilung :
In Bruchſal war im Oktober für die ungelernten Berufe die Zahl der Einſtellungenetwas größer als im Vormonat , während im Handwerks - und Fabrikbetrieb die Arbeitsgelegenheiteher noch etwas zurückgegangen iſt . Nachdem die im Oktober vorhandenen Arbeiten im Freienbeendigt ſind , iſt jetzt auch für Ungelernte die Arbeitsgelegenheit beſchränkt . In Durlach warÜberangebot von ungelernten Arbeitern .

Das Arbeitsamt Freiburg berichtet , daß ſich der Berichtsmonat vom Oktober 1907 inbemerkenswerter Weiſe dadurch unterſcheide , daß trotz der ſeit längerer Zeit herrſchenden Bauunluſtbedeutend mehr Bauarbeiter für Rohbauten als im Vorjahr verlangt wurden . Dies wird aufverſchiedene Urſachen zurückgeführt. Einmal begünſtigte die anhaltend ſchöne Witterung die Arbeiten
um Freien außerordentlich . Dann war die Bautätigkeit in den umliegenden Gemeinden Waldkirch ,Emmendingen , Neuſtadt und beſonders in Donaueſchingen vege . Beſonders wurden Maurer ,Erdarbeiter, Zimmerleute und Blechner verlangt , auch Gelegenheitsarbeiter hatten viel zu tun .Geringer war die Arbeitsgelegenheit für Mechaniker , Bauſchloſſer , Schreiner , Tapeziere , Maler ,
avi Fuhrknechte und Hotelperſonal . Auch im Bekleidungsgewerbe dürfte der Geſchäftsgangejjer fein .

Heidelberg hatte in allen Berufen ein ſtarkes Überangebot von Arbeitskräften zuverzeichnen.
Beim Arbeitsamt Karlsruhe hat ſich die Zahl der Arbeitſuchenden um über 300 ver —

mehrt. Durch Inangriffnahme von Erdarbeiten beim Bahnhofneubau konnte eine große Zahlaglöhner Beſchäftigung finden . Auch nach auswärts war die Nachfrage nach Erdarbeitern und
Maurern , insbeſondere für den Bahnbau der Murgtalbahn , eine rege und es konnte auch dort eine

große Anzahl Taglöhner untergebracht werden . Mangel an jungen Metzgern war auch im Berichts⸗monat ſehr fühlbar . Die Aufträge an Schneidern für die Stadt konnten alle erledigt werden ,während die Aufträge für das Land zum größten Teil unerledigt bleiben mußten .
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Erdarbeiten können auch in Konſtanz und Umgegend infolge der günſtigen Witterung ,

welche das Arbeiten im Freien zuläßt , ausgeführt werden , wodurch die Lage etwas günſtiger beein⸗

flußt wird . Im übrigen überſteigt auch hier das Angebot die Nachfrage bedeutend . Selbſt land⸗

wirtſchaftliche Arbeitskräfte ſind überſchüſſig , weil viele Handwerker ſich um ſolche Stellen bewerben .

Bei der Zentral⸗Anſtalt für Arbeitsnachweis in Mannhein war in der Eiſen⸗ und Metall⸗

Induſtrie faſt gar keine Nachfrage nach Arbeitskräften . Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt groß

und nimmt immer noch zu . Das Bauhandwerk liegt ebenfalls brach ; etwas beſſer geht es in der

Bekleidungsbranche ; tüchtige Schneider und Schuhmacher ſind ſtets geſucht .

Die allgemeine Lage des Pforzheimer Arbeitsmarkts Hat fih gegen den Vormonat nicht
viel verändert . In der Schmuckwaren⸗Induſtrie (Bijouteriebrauche ) konnten im Berichtsmonat

471 männliche und 342 weibliche Arbeitskräfte , zuſammen 813 Perſonen , eingeſtellt werden , wes⸗

halb ſich auh die Zahl der Arbeitsloſen bedeutend verringert hat . Wenn auh zurzeit in ver -

ſchiedenen Betrieben mit Überſtunden gearbeitet wird , ſo kann doch feſtgeſtellt werden , daß gegenüber

dem Vorjahr die Aufträge nicht ſo zahlreich eingekommen ſind . Durch das Überangebot von Arbeits⸗

kräften in der Landwirtſchaft konnten auch in dieſem Monat alle Auftraggeber befriedigt werden .

Obgleich ſich im Berichtsmonat ſehr viele Schmiede, Blechner , Bauſchloſſer gemeldet hatten , kann

von einer Arbeitsloſigkeit noch nicht geredet werden . Die Bauhandwerker , wie Maurer , Bimmer -

leute , Steinhauer uſw . finden hier und in nächſter Umgebung reichliche Arbeitsgelegenheit . Schneider

und Schuhmacher waren ſehr begehrt Ungelernte Arbeiter , Taglöhner uſw . fanden im Berichts⸗

monat ſtets lohnende Beſchäftigung und es war ſogar hier und da Mangel an ſolchen Arbeitern zu

verzeichnen.
In Schopfheim war die Stellenvermittelung gering, was daher rührt , daß die Hälfte der

offenen Stellen weit entfernt ( nach auswärts ) war und deshalb abgelehnt wurde . Waldshut

hatte Zunahme der Arbeitſuchenden , insbeſondere von Bauhandwerkern und Taglöhnern . Selbſt

landwirtſchaftliche Knechte konnten im Oktober nicht untergebracht werden . Die Benutzung der

Naturalverpflegungsſtationen hat deshalb zugenommen .

b) Weibliche Abteilung .

Trotz des allgemeinen Überangebots von Arbeitskräften fehlt es nach wie vor mancherorts ,

z. B. in Karlsruhe , an tüchtigen Köchinnen , anderwärts , wie in Waldshut , an Dienſtmädchen für

die Landwirtſchaft .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . . . . . 7216 2908 10124
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Gingeftelte Perfonen ( vermittelte Stellen ) . . . . . 6108 2157 8 265 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 240,9

bezw. 130,4 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 35,1

bezw. 56,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

84,6 bezw. 74,2 burch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mann⸗

heim) , 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim )
und 1 Wirte⸗Innung Mannheim ) , ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis
der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 333 offene Stellen , 585 Arbeit —

ſuchende und 280 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,

5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Oktober insgeſamt 1940

offene Stellen , 2247 Arbeitſuchende und 1052 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen )
im Oktober vorgemerkt : 11176 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 595 offene Stelen ; von - den

letzteren konnten 463 beſetzt werden .
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Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshutſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im Oktober 15 offene Stellen angemeldet , vondenen 9 befegt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren imOktober von 4 Dienſtſtellen im ganzen 41 Arbeiter zur Bahnunterhaltung uſw . geſucht . Bei21 Dienſtſtellen waren im ganzen 670 Arbeitſuchende vorgemerkt ; davon waren nur 57 voraus —ſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1908 .
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